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FUSSBALL Die «Härzbluet»-
Aktion einer Gruppe von FC-
Thun-Fans ist ein Grosserfolg:
Bis heute sind gut 180000
Franken für den finanzschwa-
chen Club zusammengekom-
men. Jetzt heben die Verant-
wortlichen «Härzbluet» auf
das nächste Level: Mithilfe der
KMUwollen sie das Projekt
nachhaltig absichern.

«Wir wollen die Grundidee von
‹Härzbluet› auf die Wirtschaft
übertragen», sagt Luki Frieden,
Präsident des Vereins
«Härzbluet für üse FC Thun»
(vgl. Kasten), gegenüber dieser
Zeitung.Die Idee:Möglichst viele
kleine und mittlere Unterneh-
men sollen Herzblut für den FC
zeigen – und diesem so eine lang-
fristig gesunde finanzielle Basis
ermöglichen. Es ist eine Art Ge-
genentwurf zuanderenClubs,die
vonMäzenen überWasser gehal-
ten werden: Statt einzelner Per-
sonen sollen Dutzende oder im
bestenFallHunderte lokal veran-
kerte KMU diese Funktion über-
nehmen. Frieden: «So ist jeder
einkleinerMäzen!»Zudempasse
diese Form der Unterstützung
perfekt zum FC Thun – schliess-
lich sei dieser ebenfalls ein KMU.

Kleber und Spezialprodukte
DieUnternehmenkönnenmit ei-
nem Jahresbeitrag von mindes-
tens 250 Franken Mitglied von
«Härzbluet für üse FC Thun»
werden, sind entsprechend mit
Logo, Anschrift und persönlicher
Mitteilung auf der Homepage
aufgeführt – und können ihre

Unterstützung für den Fussball-
club mit Aufklebern (vgl. Bild)
demonstrieren. Möglich sind zu-
dem Produkte oder Dienstleis-
tungen unter dem «Härzbluet»-
Label. Frieden nennt zwei Bei-
spiele: «Eine Bäckerei kann etwa
ein ‹Härzbluet›-Brötli verkaufen,
ein Restaurant ein speziellesMe-
nü.» Auf diese Weise erzielte Ge-
winne bleiben bei der Firma.
Das Projekt läuft ab sofort.

Erste, vor der Lancierung durch-
geführte Anfragen stiessen laut
Luki Frieden auf «sehr positive»
Rückmeldungen. Denn: «Viele
kleineUnternehmen–vomYoga-
studio bis zumZahnarzt – wollen
oder können nicht mehrere Tau-
send Franken für Bandenwer-
bung in der Stockhorn-Arena
ausgeben. Auf der neuen Platt-
formkönnensiemit relativwenig
Geld Herzblut zeigen und erzie-
len so für sich einen Werbeef-
fekt.» Frieden verweist darauf,

Neuer «Härzbluet»-Erfolgmit
OberländerUnternehmen?

Der Kleber: So können KMU ihre Unterstützung für die «Härzbluet»-Aktion kundtun. zvg

Voller Elan:Der Vorstand von «Härzbluet für üse FC Thun»mit (v. l.) Ruedi Balmer, RenéBürki, Präsident Luki Frieden,
Guido Feller und Silvan Egger. Auf demBild fehlt Vorstandsmitglied Barbara Kernen. Patric Spahni

«HÄRZBLUET FÜR ÜSE FC THUN»

Eine Bieridee wird zum Phäno-
men: Eine Gruppe von Fans
gründete im November 2014 auf
Initiative des Thuner Regisseurs
Luki Frieden einen Verein und
lancierte das Projekt «Härzbluet
für üse FC Thun». Die Idee dahin-
ter ist, dassmöglichst viele Per-
sonen 50 (Passivmitglied) oder
100 Franken (Aktivmitglied)
bezahlen – Geld, das vollum-

fänglichdem inFinanznöten ste-
ckenden FC Thun zugute kommt
(wir berichtetenmehrmals). In-
nert kürzester Zeit schlug die Ak-
tion schweizweit und sogar im
Ausland hoheWellen. Kürzlich
hat der Verein dieMarke von
2000Mitgliedern überschritten
– zusammengekommen sind
bishergut180000Franken.Neu
sollen nun auch KMU angespro-

chen werden, die mindestens
250 Franken einzahlen, auf der
Homepage www.herzblut-fc-
thun.ch einen Auftritt erhalten
undmit Klebern auf ihre Mit-
gliedschaft aufmerksammachen
können (vgl. Haupttext). Geplant
sindweitere Aktionen des Ver-
eins, etwa ein «Härzbluet»-
Heimspiel im Verlauf der Rück-
runde. mik

DieMarke von 2000Mitgliedern ist erreicht

«Gemeinsam
können wir zum
grössten Sponsor
eines sympathi-
schen Fussball-
clubs werden.»

Drogist Peter Eberhart

«So ist jeder ein
kleinerMäzen!»

Initiant Luki Frieden

dass«unsvieleVereinsmitglieder
gesagt haben, dass sie gerne re-
gionale Firmen unterstützen
würden, die sich ebenfalls fürden
FC Thun einsetzen».
Mit im «Härzbluet»-Boot ist

der Verein Volkswirtschaft Ber-
ner Oberland, der in einem an
rund 4000 KMU in der Region
verschickten Brief die Unterstüt-
zung von «Härzbluet» wärms-
tens empfiehlt. «Alt-GrossratPe-
ter Eberhart aus Erlenbach hat
uns die Tür zur Volkswirtschaft
Berner Oberland geöffnet. Wir
finden das toll – auch als Zeichen
des Zusammenhalts im Ober-
land», sagtFrieden.DrogistEber-
hart erklärt auf Anfrage die Be-
weggründe für sein Engagement:
«So zeigen wir einen einmaligen
Zusammenhalt – gemeinsam
können wir zum grössten Spon-
sor eines sympathischen Fuss-
ballclubs werden.» Die KMU
brächten eine gute Leistung zu
einem gerechtfertigten Preis –
«genaudasmacht derFCThun in
der Super League», führt Eber-
hart aus.

Kein Franken für den Vorstand
Punkto Erwartungen mag sich
LukiFriedennicht ausdemFens-
ter lehnen – wie schon beim ur-
sprünglichen «Härzbluet»-Pro-
jekt, dessenGrosserfolg niemand
habe voraussehen können, bleibe
er vorsichtig. Für den Vereins-
präsidenten ist aber klar: «Mit
der Ausweitung auf KMU ist es
einfacher, Nachhaltigkeit zu er-
reichenund sodemstrukturellen
Defizit des FC entgegenzuwir-
ken.» Dementsprechend sind die
«Härzbluet»-Kleber mit Jahres-
zahlen versehen.
Apropos Kleber: Wurden die

bisherigen Ausgaben des
«Härzbluet»-Vereins vollum-
fänglich vom Vorstand selbst be-
rappt – Frieden: «Wir haben kei-
nen Spendenfranken für uns
rausgenommen, sondern im Ge-
genteil selber investiert!» –, fal-
len nun erstmals grössere Ausga-
ben an. Es handle sich allerdings
nur um einige Hundert Franken,
relativiert Luki Frieden. Und er
betont:DerVereinsvorstandwer-
de auch weiterhin ehrenamtlich
arbeiten. Michael Gurtner

Mitgliedschaft bei «Härzbluet für
üse FC Thun» für KMU und Private:
Registrierung via Internetseite
www.herzblut-fc-thun.ch

THUN Bereits über 300 Interessierte aus Behörden und Politik
haben sich für die 10.AusgabedesPolitforumsThunangemeldet.
Als prominente Gastreferentin ist Bundesrätin Doris Leuthard
angekündigt.

«Mit bisher 317 Anmeldungen
stösst das Politforum Thun vom
13. und 14.März 2015 auf noch
grösseres Interesse als letztes
Jahr», vermelden die Veranstal-
ter in einerMedienmitteilung. Es
würdenwiederum etwa 400Teil-
nehmende erwartet. Einige Be-
sonderheiten würden die dies-
jährige Ausgabe unter dem Titel

«Zwangsjacke oder Innovations-
motor für den Kanton Bern?»
kennzeichnen, die das neue eid-
genössische Raumplanungsge-
setz in den Mittelpunkt rückt:
«Mit der zehntenAusgabebegeht
die vom früheren Stadtpräsiden-
ten Hansueli von Allmen ge-
gründete Tagung im Kultur- und
Kongresszentrum KKThun ei-

nen runden Geburtstag, womit
auch eine Stabübergabe an von
AllmensNachfolgerRaphaelLanz
verbunden sein wird.» Die Orga-
nisatoren konnten Bundesrätin
DorisLeuthardalsGastreferentin
gewinnen.LeuthardwirdamFrei-
tagnachmittag die Raumplanung
undderenZielsetzungenaufBun-
desebene vorstellen. Politikerin-
nenundPolitiker ausGemeinden,
Kanton und Bund sowie Verwal-
tungskader von Kanton, Gemein-
den, Städten und Kirchen erwar-
ten – neben Podiumsgesprächen

Bundesrätin Leuthard referiert am Politforum
undDiskussionen–Inputreferate
vieler Akteure in Raumplanungs-
fragen, darunter Daniel Müller-
Jentsch von Avenir Suisse, Rai-
mund Rodewald von der Stiftung
Landschaftsschutz, der Berner
Regierungsrat Christoph Neu-
haus, Suzanne Thoma, CEO der
BKW AG und Thomas Egger, Di-
rektor der Schweizerischen Ar-
beitsgemeinschaft für die Bergge-
biete (SAB). Der Komiker Ger-
hard Tschan und Sonja Hasler,
frühere SRF-Moderatorin, wer-
den durch die Tagung führen.

«Das Politforumbietet stetswert-
volle Gelegenheiten zum Aus-
tausch und zum Networken»,
heisst es inderMedienmitteilung.
Am Freitagabend wird ein «Netz-
werk-Apéro» angeboten, im An-
schluss findet ein Nachtessen im
CongressHotel Seepark statt. pd

Anmeldeschluss für das Politforum
2015 ist der 6.März. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 290 Franken Pro 6
Teilnehmende 250 Franken Ermäs-
sigung. Nachtessen (auf Anmel-
dung): 50 Franken.

THUN/OBERLAND Der Kan-
tonal-Bernische Baumeister-
verband führt zum siebten
Mal Kurse für angehende
Lernende im Bauhaupt- und
Baunebengewerbe durch.

Nicht nur der Verband der Elek-
tro-Installationsfirmen führt
Vorbereitungskurse für künftige
Lehrlinge durch (vgl. Ausgabe
vom Montag). Auch der Kanto-
nal-Bernische Baumeisterver-
band (KBB) bietet solche Kurse
an. Es hat vor sieben Jahren mit
54 Teilnehmenden aus dem
Bauhauptgewerbe begonnen, in-
zwischen besuchen rund 200 zu-
künftige Lernende jährlich das
Bildungsangebot des KBB in
Thun, Bern und Burgdorf: Mau-
rer, Strassenbauer, Zimmerleute,
Schreiner, Gebäudetechniker,
Maler, Gipser, Polymechaniker
und Apparatebauer.
Sie besuchen alle 14 Tage total

21 Lektionen, in denen haupt-
sächlich indenBereichenMathe-
matik und Zeichnen unterrichtet
wird. Zum Vorbereitungskurs
gehören ebenso Hausaufgaben.
«Das erfordert von ihnen Eigen-
verantwortung, Engagement und
Selbstorganisation, also jene
Kompetenzen, die in der Berufs-
lehre erfolgreichmachen», heisst
es in derMedienmitteilung. pd

Vorbereitung
auf die Lehre

VERANSTALTER, VEREINE,
INSTITUTIONEN. . . Es ist
uns leider nichtmöglich, für all
die vielen Anlässe im Berner
Oberland eine redaktionelle
Berichterstattung zu organi-
sieren. Öffentliche und private
Institutionen können uns aber
mit Text und Bild beliefern.

FolgendeRegelungenmüssenbei
IhrenEinsendungen eingehalten
werden:
• Sie können uns vor dem Anlass
einen Text als Vorschau mit ma-
ximal 25 Zeilen à 30 Zeichen in-
klusive Leerzeichen im Idealfall
10 Tage vor dem Anlass mailen.
DerTextmuss die genauenAnga-
ben zu «wer, was, wann, wo» ent-
halten. Beispiele dazu finden Sie
täglich unter der Rubrik «InKür-
ze» im BO.
•Sie können uns – ohneGarantie
auf Abdruck – auch einen Text
über den erfolgten Anlass im
Umfang von 30 bis 60 Zeilen à 30
Anschläge inklusive Leerzeichen
mailen.DenText solltenwirnach
Möglichkeit bis 12 Uhr am Tag
nach demAnlass erhalten.
•Je knapper und prägnanter ein
Bericht abgefasst ist, umsobesse-
re Chancen auf eine Publikation
hat er.DenkenSie daran, dass der
Bericht primär die breite Masse
und nicht die Vereinsmitglieder
ansprechen soll.
•Bilder müssen zwingend im
Format .jpg, farbig, in druckfähi-
ger Auflösung (mindestens 300
dpi) und als Anlage gemailt sowie
je mit einem präzisen Bildbe-
schrieb von links nach rechts er-
gänzt sein.
Die Texte erscheinen unter

dem Autorenzeichen pd und die
Bilder unter zvg; sie werden von
uns nicht honoriert. Es würde
uns sehr freuen, ist aber nicht
Bedingung, wenn Sie für den An-
lass auch ein Inserat schalten
würden. BO

Mailadresse Redaktion
redaktion@berneroberlaender.ch
Mailadresse Inseratabteilung
inserate.oberland@espacemedia.ch

Berichten
Sieüber
IhrenAnlass
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